
Deutsches Seminar

Künstliche Intelligenz: 

Wo stehen wir und wo führt das hin?

Prof. Dr. Noah Bubenhofer, Zürich
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Eine lange Geschichte: 1966
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Eine lange Geschichte: 2022
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Eine lange Geschichte: 2024

Ein Bild, das Screenshot, Text, Design enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.
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https://chatgpt.com/


Eine lange Geschichte: 2025

20. März 2025 Noah Bubenhofer Seite 5

https://www.sesame.com 

https://www.sesame.com/
https://www.sesame.com/


Worüber reden wir?

Sprachmodelle, mit denen interagiert werden kann

– sehr grosse Sprachmodelle, trainiert auf riesigen Datenmengen

– neuronales, selbstüberwachtes Lernen, sog. "deep learning"

– Ideen der Linguistik der 50er/60er (Kontextualismus, Distributionalismus): Performanz, Parole, 

Muster

– heute technische Ressourcen und Algorithmen da, um diese Sprachmodelle zu trainieren

– State of the Art: GPT – Generative Pre-trained Transformer

Verschiedene Modelle:

– OpenAI ChatGPT: Version 3.5 / 4 / 4o / 4.5 / o1 etc.

– Google Gemini

– DeepSeek

– Mistral Le Chat

– nicht-kommerzielle Modelle: Hugginface, GPT4All

– darauf basierende Anwendungen
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Was ist ein Sprachmodell?



Semantische Räume

Ausgangspunkt: Kollokationsprofil

– Maske: tragen, nützen, ohne, schützen, Abstand, Tragen, kein, FFP2, anziehen, ÖV, mit, Pflicht, nichts, 

Desinfektionsmittel, Handschuh, Maske, FFP3, FFP, eine, bringen, kaufen, Schutz, ziehen, einkaufen, 

aufsetzen, getragen, genügend, Kinn, Nase, Hygiene, Träger, chirurgisch, rumlaufen…

– Hygienemaske: eine, tragen, Raum, geschlossen, schützen, mit, wer, Träger, nur, normal, Schutz, 

kaufen, “, in, vor, bei, also, du, einfach, werden, Maske, oder, sie wenn, die, dass, sollen, (, müssen, 

immer, auch…
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Matrix

tragen schützen Krankheit Tür Gleis …

Virus 4 15 30 0 0

Hygienemaske 18 21 20 1 0

Maske 20 20 15 1 0

Haus 1 5 3 22 1

Bahnhof 2 0 0 2 25

…
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Semantische Räume

– Darstellung der Kollokationsprofile im 

Vektorraum

– im Beispiel: nur zwei Dimensionen; 

richtiges Modell: 33.000 Dimensionen 

(Dimensionsreduktion auf 100)

– Distanz zwischen den Punkten: 

Ausdruck von semantischer Nähe

– neuronales Lernen (Deep Learning) 

der Ähnlichkeit der Vektoren – 

verschiedene Verfahren, z.B. 

word2vec (Mikolov et al. 2013)
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Anzahl Belege zusammen mit "tragen"
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Semantische Räume

– hier zeige ich das WE-Modell direkt im Browser
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Was ist ein Sprachmodell
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Vektorisierte Sprachdaten:

Wörter differenziert nach ihren 

typischen Positionen in 

Sequenzen

Transformer:

Sagt bei gegebenem Wort die 

wahrscheinlichste Fortsetzung 

voraus

Vielen Dank … [für | , | ! ]

Finetuning:

Halbüberwachtes Lernen zur 

Anpassung an Aufgaben 

(Fragen beantworten, Dialog 

führen etc.)



Folgen Sprache/Kommunikation

Kommunikationsideale

Wer prägt sie?

Welche sind erwünscht?

Was ist deren Funktion?

Pragmatik, Interaktionslinguistik
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Archiv

LLM

Praktiken

Nutzung von LLMs als Archiv?

Als Suchmaschine, als Orakel?

Textlinguistik, 

Schreibforschung, Praxistheorie

Sprachgebrauch und Wissen

Was repräsentiert 

Sprachgebrauch? Warum?

Nutzung statistischer 

Modellierungen von 

Sprachgebrauch ?

Pragmatik, Diskursanalyse, 

Korpuslinguistik



Was geht gut, was geht nicht gut?

Eigenschaft von Sprachmodellen / KI-Tools Folgen

Modellieren Sprachgebrauch Können gut reproduzieren, was im allgemeinen 

Sprachgebrauch vorkommt.

Genauso, wie Menschen (wissentlich oder 

unwissentlich) Unwahrheiten erzählen, machen 

es Sprachmodelle auch. Sie haben aber kein 

Bewusstsein, um eine moralische Position 

dazu einzunehmen.

Sprachmodelle basieren auf grossen 

Datenmengen

Erstaunlich, welche Sprach- und 

Kommunikationskompetenzen damit möglich 

sind.

Diese Datenmengen bestimmen aber auch die 

Grenzen: "Kleine" Sprachen, 

Minderheitspositionen, unpopuläre Themen 

werden weniger gut dargestellt.
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Was geht gut, was geht nicht gut?

Eigenschaft von Sprachmodellen / KI-Tools Folgen

Sprachmodelle sind statisch Trotzdem können neue Aussagen als 

Rekombination von bestehenden Mustern 

erzeugt werden.

Der Zugriff auf aktuelle Ereignisse ist jedoch 

beschränkt.

Sprachmodelle sind limitiert im Zugriff auf 

Quellen (sowohl Quellen als Basis ihrer 

Trainingsdaten als auch ausserhalb)

–

Literaturrecherche, Einsatz als Enzyklopädie / 

Lexikon, Zitation von Quellen ist kritisch.
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Was geht gut, was geht nicht gut?

Eigenschaft von Sprachmodellen / KI-Tools Folgen

KI-Tools können für bestimmte Aufgaben 

trainiert werden, z.B. Assistenz (Chatbot)

Dadurch sehr effektive Dienste für bestimmte 

Zwecke.

Damit sind aber bestimmte Vorstellungen über 

"gute" Kommunikation verbunden, die in 

diesen Diensten mehr oder weniger verborgen 

sind: Assistenzdialog ist etwas anderes als ein 

akademisches Streitgespräch.

Das Ziel bei der Entwicklung von KI-Tools ist 

Effizienz: Schnell zu einem guten Resultat zu 

kommen

Hilfreich für Routineaufgaben.

Beim Schreiben geht es aber nicht immer nur um 

ein Ergebnis, sondern auch um einen Prozess: 

z.B. Verknüpfung von Schreiben und Denken 

oder Schreiben und Lernen. Immer wenn 

solche Prozesse wichtig sind, sind 
ergebnisorientierte KI-Tools fehl am Platz.
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Was geht gut, was geht nicht gut?

Eigenschaft von Sprachmodellen / KI-Tools Folgen

Sprachliche Musterhaftigkeit, Routinen und 

Formelhaftes wird sehr gut modelliert

Grosse Teile unserer Kommunikation beruhen 

auf solchen Mustern. Z.B. 

Geschäftskorrespondenz, Nachrichtentexte, 

Berichte etc. Solche Aufgaben können gut von 

einer KI übernommen werden.

Manchmal ist in Kommunikation aber gerade das 

Kreative, Innovative wichtig: Kunst, 

persönlicher Ausdruck etc. Dafür ist KI weniger 

geeignet.

Sprachmodelle haben keine körperliche 

Erfahrung

Erstaunlich, was trotzdem simuliert werden 

kann, weil körperliche Erfahrungen in Texten 

beschrieben werden.

Trotzdem stellt sich die Frage, ob körperliche 

Erfahrung entscheidend ist, um Gefühle, 

Wertvorstellungen etc. zu entwickeln. 

Problematik: Anthropomorphisierung von KI
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AI mit AI
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Tipp-Ex: www.e-

newspaperarchives.ch/?a

=d&d=TTB19730314-

01.2.30.2 (1973), 

https://www.machine-

cultures.net 

http://www.e-newspaperarchives.ch/?a=d&d=TTB19730314-01.2.30.2
http://www.e-newspaperarchives.ch/?a=d&d=TTB19730314-01.2.30.2
http://www.e-newspaperarchives.ch/?a=d&d=TTB19730314-01.2.30.2
http://www.e-newspaperarchives.ch/?a=d&d=TTB19730314-01.2.30.2
https://www.machine-cultures.net/
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These

Wir alle benötigen AI-Literacy: Die 

Kompetenz, AI produktiv, sinnvoll, 

verantwortungsbewusst und 

kritisch einsetzen zu können.
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These

Schreiben und Lesen wird sich 

verändern. Notwendig: Sensorium 

für pragmatische Aspekte von 

Kommunikation. Wann zählt es, 

dass Texte von Menschen verfasst 

sind? Wann nicht?
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These

KI wird unsichtbar werden: 

Eingebettet in Betriebssystemen, 

im Hintergrund aktiv.
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These

Grundlegende Kategorien werden 

in Frage gestellt: z.B. Autorschaft 

oder die Beweiskraft von Text, Ton, 

Bild.

Das ist aber nicht grundsätzlich 

neu.
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These

Wie jede Innovation wird auch KI 

zu gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Veränderungen 

führen.

Vgl. Buchdruck, Statistik, 

Computer, Internet
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These

Wir müssen mit KI 

experimentieren, spielen, sie 

herausfordern, um ein Verständnis 

für ihre Möglichkeiten, Grenzen 

und Gefahren zu entwickeln.
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These

Gesellschaftliche und politische 

Perspektive: Diskussion über 

Regulierungen, öffentlich 

finanzierte Entwicklung und 

Einbettung in die Bildung ist 

wichtig.
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Positionierung von KI in der Gesellschaft

20. März 2025 Noah Bubenhofer Seite 28

ChatGPT 4o: Erstelle 

ein Bild mit Loki, Kali 

und Hades auf einem 

Podest.
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